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ie iſt dahin-. Folgt Jhr, ihr Zahren;

Fließt itzo frey und ungeſcheut!

Jhr fließt der beſten Frau zu Ehren

Und zeugt von meiner JZartlichkeit.
Sie ſollte die Verklarung ſehen,

Dies war der hochſten Weisheit Schluß.

Doch warum mußt es ſchnell geſchehen?

Und warum ohne Abſchiedskuß

5*8Alicht blos bewein ich Sie als Gatte,

Der eine Wirthin eingebußt.

Der Freund, der groſſen Anthal hatte,

An allem, was man von mir lieſt;

Wie ofte bei gelehrten Greiſen

Durchwachte Sie die Nacht mit mir!)
Der treuſte Lehrer meiner Wayſen;

So vieles ſtirbet mir in Jhr!

c
 welch ein liebenswurdig Herze,

Bey ſo viel mannlichem Verſtand!

Jch weinte itzt mit mindrem Schmerze,

Hatt ich es weniger gekannt.

Jhr Leben ſpricht von Jhren Lehren.

Wer ſahe Sie, und liebt Sie nicht?

Man ſfrage meiner Freunde Zahren;

Die weinen Jhr ein Lobgedicht.
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coIhr treuen Redner Jhrer Blicke,

Die ihr itzt meinen Kummer mehrt,

Wer bildet euch zu eurem Glucke,

Da euch Jhr Benyſpiel nicht mehr lehrt?

Der Vater folgt mit fruhem Morgen

Der haufigen Geſchafte Ruff:

Wo iſt Sie, die mit gutgen Sorgen,

Sonſt gute Thaten in euch ſchuff?

Doch- unm vollkommener zu werden,

Berufet Sie der Himmel heut.

Zum Engel fehlte Jhr auf Erden

Nichts als nur die Unſterblichkeit.

Drum ſeh ich ruhig und gelaſſen

Dies Glucke, das Sie nun erreicht.

Dann der, um den Sie mith werlaſſen,

Dies war Jhr Schopfer2. Klagen ſchweigt!
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